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Der Stadtverwaltung Nordenham 

wurde am 22. November 2005 

das Grundzertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Die Stadt Nordenham ist Mit-

telzentrum im Landkreis Weser-

marsch und mit knapp 30.000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern 

größte Stadt des Landkreises.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 363 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, 

davon 7 Prozent verbeamtet, 

53 Prozent angestellt und 40 Pro-

zent gewerblich beschäftigt. Der 

Anteil weiblicher Beschäftigter lag 

bei 61 Prozent. Teilzeitbeschäftigt 

waren 47 Prozent.

Ziel der Auditierung
Durch die Teilnahme am audit 

berufundfamilie® will die Stadt 

Nordenham die Vereinbarkeit be-

ruflicher Anforderungen und fami-

liärer Interessen erhöhen. Mit 

diesem Prozess soll ein Beitrag zur 

Steigerung der Beschäftigten-

motivation und Zufriedenheit 

geleistet werden. 

Die Stadt betrachtet dies auch 

als integralen Bestandteil der Be-

mühungen zur Modernisierung der 

Verwaltung und zur Steigerung ih-

rer Leistungsfähigkeit – auch als 

attraktive Arbeitgeberin. Dadurch 

möchte die Stadt Nordenham eine 

Vorbildfunktion in der Stadt und 

der Region übernehmen. 

Vorhandene Maßnahmen

• Vielfältige Möglichkeiten der 

Arbeitszeitflexibilisierung

• Umfassende Beurlaubungs-

möglichkeiten

• Gesundheitsförderung

• Kontakthalten in der Elternzeit

• Beratungsangebote

 

Zukünftige Maßnahmen

• Flexibilisierung fester Arbeits-

zeiten

• Erhöhung des Anteils der Teil-

zeitbeschäftigung am 

Nachmittag

• Verbesserter Übergang in die 

Familienphase und individuali-

siertes Kontakthalteprogramm 

bis zum Wiedereinstieg

• Flexibilisierung des Arbeitsorts

• Verbesserung der internen 

Information

• Ausbau der Orientierungsfunk-

tion für die Region

• Aufnahme der Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie in die 

Führungskräftefortbildung und 

die -beurteilungen

• Einrichtung von Abfragemög-

lichkeiten für Betreuungs-

angebote

• Bildung eines Netzwerks für ge-

nerationenübergreifende Hilfen


